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Die Periode der Verhandlungen.
In Spa ist am Samstag offensichtlich ein Umschwung

in der Stimmung der Ententestaatsmänner eingetreten.
Man ist jetzt zu Verhandlungen mit den deutschen Dele¬
gierten bereit und verzichtet darauf , die Annahme der
von den Alliierten bestimmten Maßregeln ohne Dis¬
kussion durchzusetzen. Trotz dieses Einlenkens der En¬
tenteoertreter ist es jedoch bisher zu keiner Einigung
über die Kohlenfrage gekommen. Wir wollen indessen
hoffen, daß es den praktisch arbeitenden Kommissionen
gelingt , sowohl über die von Deutschland zu leistenden
Kohlenlieferungen als auch über den Wiederaufbau
und die Entschädigungen günstige Ergebnisse zu er¬
zielen. Das mutz möglich sein, wenn beide Teile vom
Willen zu gemeinsame Arbeit und zum gemeinsamen
Wiederaufbau Europas beseelt sind. Daß Deutschland
die ernste Absicht hat , seine Verpflichtungen nach bestem
Können zu erfüllen , hat sein am Samstag und am
Sonntag zur Diskussion gestelltes, sorgfältig ausge-
arbeitetes Programm deutlich bewiesen. Dieses Pro¬
gramm der deutschen Regierung ist die Summe jener
Vorschläge zur Wiedergutmachungsfrage , die Deutsch¬
land schon vier Monats nach der Unterzeichnung des
Friedensvertrages hätte machen sollen. Das Recht zu
solchen Vorschlägen ist die wichtigste Konzession, die in
Versailles erzielt worden ist. Die bisherigen Regie¬
rungen seit dem Sommer 1919 verstanden es nicht, von
diesem Recht irgendwelchen Gebrauch zu machen. Der
neue Minister des Äußern , Dr . Simons,  hat es so¬
fort für sich in Anspruch genommen und damit hoffent¬
lich eine Grundlage geschaffen, die geeignet ist, die
Wirtschaftliche Verständigung  zwischen den
bisher gegnerischen Staaten und damit die wirtschaft¬
liche Aufrichtung von ganz Europa zu fördern.

Dis sechste Sitzrmg in Spa.
IN«. Eva , 10. Juli . Die heutige Sitzung der Konferenz

wurde nach 10A llbr eröffnet. Minister Dr . Simons  er¬
klärte , daß er den Alliierten nicht das Recht zu den beab¬
sichtigten Maßnahmen zugestehen könne, da ein böswilliges
Unterlassen Deutschlands bei der Nichteinhaltung der
Kohlenlieierungen nicht vorliege . Maßregeln . die Deutsch¬
land wieder als Diktat auferlegt werden sollten. Die
deutsche Regierung habe beabsichtigt, für die mit der ganzen
Wistoergutmachungsfrage im Zusammenhang siebende
Kohlenfrage bestimmte Pläne vorzulegen , welche den be¬
rechtigte Ansprüchen und besonders denen Frankreichs Rech¬
nung tragen . Wir hätten es für zweckmäßig gehalten , wenn
die ganze Frage van einer Sachverständigen-
Kommission  geprüft würde , neben der Deutschland noch
drei andere Kommissionen Vorschlägen wollte , eine für die
technische Frage der industriellen Leistungen an die Alliier¬
ten : die zweite für die Frage des Wiederaufbaues der zer¬
störten Gebiete und die dritte für die Wirtschaftsfragen und
die der Finanzierung der deutschen Sack- und Arbeits¬
leistungen und der internationalen Geldfrage überbauvt.
Die Kohlenfrage sei vor allen die s chw e r wie¬
ge  n d st e. Sie könne nur im Einverständnis mit den
Bergarbeitern und den .Bergwerksbesibern gelöst werden . Er
bäte darum , die anwesenden Vertreter dieser beiden Gruppen
zu Worte kommen zu lassen. Sie ' sprächen nickt im Namen
der Regierung , sondern, was sie bier sagten , sei ibre persön¬
liche Ansicht und die Ansicht derer , die sie vertreten . —
Hugo Stinnes  erhielt darauf das Wort und führte im
einzelnen aus . was bereits gesckeben sei. um die Förderung
von Kohlen zu erhöhen , und was zur weiteren Erhöhung
der Förderung noch in Aussicht genommen sei. Er wandte
sich in scharfer und eindrucksvoller Weise gegen die Drobung.
daß die Entente bei Nichterfüllung der von ihr gestellten
Bedingungen im Ruhrgebiet einmarichieren würde . Sie
würde dann keineswegs eine vermehrte Förderung erzielen,
sondern die Folgen würden sofort ein , wesentliches Serab-
sinken der Fördeiungsziffern sein. Die Bedingungen . des
Bergbaues seien ohnehin durch die Forderungen des geirern
abgeschlossenenmilitärischen Abkommens außerordentlich er-
schweri. da es nur unter erheblichen Unruhen  mog-
lich sein werde, die einzelnen Punkte zur Durchführung zu
bringen . — Als Vertreter der Bergarbeiter erklärte Su « :
Ich will daraus verzichten, auf die Zahlen, die Herr Mille-
rand gestern genannt bat . einzugeben, wie ich mich überhaupt
einer großen Kürze befleißigen werde, ẑch wünfcne. da » wir
die Ziffern , die uns Herr Millerand gegeben bat und wie
sie Herr Stinnes soeben zum Teil ergänzt bat . in einer Kom¬
mission von Sachverständigen beraten . Ich ĝ be ohne wei¬
teres zu. was aus den Besprechungen und den Zeitungen oe-
kannt sein dürfte , daß in Frankreich eine erhebliche Koülen-
not herrscht. Es ist aber auch zweifellos , daß die voy Herrn
Ministerpräsidenten Millerand angegebenen Ziffern die
Kohlenversorgung zu günstig erscheinen lassen. Wir deur-
schen Bergarbeiterdelegierten sind der Überzeugung , daß wir
die Kohlennot . ein internationales Übel, nur durch inter¬
nationale Zusammenarbeit  aller in «trage
kommenden Faktoren lösen können. Wir haben unter uns
genau überlegt , und wir sind zu der Überzeugung ge¬
kommen. daß die Ausführung des Vorschlags Mrllerand
keine Beseitigung der internationalen Kohlennot bedeutet,
sondern daß sie nur noch dadurch verschlechtert werden
würde . Wir sind zu der Überzeugung gekommen, das dieser
Vorschlag praktisch undurchführbar ist und haben deswegen
eine besondere Durchberatung in einer Kommission ge¬
wünscht. Trotz ihrer starken Unterernährung und der da¬
durch brrvorgerusenen Morbidität baden stck die deutschen
Bergarbeiter in diesem Frühjahr entschlossen, durch oas
Fahren von Überschichtendie Kohlennot im eigenen Lanve
zu mildern und die Ablieferung an die Entente durchfuhren
zu lasseu. Die deutschen Bergbauunternebmer baben zwar
vLrgrjchlasen. daß die Arbeitszeit regelmäßig werter ver¬

längert werden soll. So aber ist es einfach ausgeschlossen,
daß eine weitere Verlängerung der regelmäßigen ScknÄü
zeit eintreten kann, sondern die , deutschen Bergarbeiter
haben , wie die englischen und die amerikanischen Berg¬
arbeiter . als Ziel die sechsstündigeS ck ich t arbeit,
weil sie der Überzeugung stnd. durch die sechsstündige sau an
nicht die Kohlenförderung zu schädigen, sondern ste sogar mit
der Zeit zu heben. Die entscheidende Frage , mit der wir
an die Erörterung der Erböhung treten , ist,: Wie machen
wir die Bergarbeiter leistungsfähiger und wre machen wir
sie arbeitssreudiger ? Wir können bier beschließen, was wir
wollen. Eine Konferenz von Diplomaten kann beschließen,
was sie will. Letzten Endes werden wir in den Berabau-
zeniren darüber entscheiden, wie die Förderungserbobuna
zu ermöglichen ist und wie sie überbauvt vor stm »eben soll.
Aus diesem Grunde werden Zwanasmaßreaeln oder auch nur
Androhung von Zwangsmaßnahmen nur,das Gegenteil von
dem beabsichtigten Zweck erreichen. Darüber sollte man sich
von vornherein klar sein, um zu einer Verständigung zu
kommen. Wir deutschen Bergarbeiterdelegierten sind der
Einladung nach Sva gern gefolgt in der Hoffnung , bier mn
den Vertretern anderer Länder zu verbandeln . nickt allein
zum Zweck des Wiederaufbaues Frankreichs , sondern der
ganzen Welt . Zu dieser Mitarbeit erklären wir . als die
Vertreter der deutschen Bergarbeiterorganisationen . uns
jederzeit bereit . Ich kann die Vertreter der Ententereaie-
rungen nur dringend bitten , uns diele Mitarbeit zü ermög¬
lichen. — Die Sitzung wurde darauf auf 4 llbr nachmittags
vertagt.

Bei der Eröffnung der Nachmittagssttzung erhielt zu¬
nächst M i l l e r a n d das Wort . Er erklärte auf die Aus¬
führungen der deutschen Sachverständigen in der Vornnttags-
sitzung. mit Rücksicht darauf , daß sie nickt die verantwort¬
lichen Sprecher Deutschlands waren ., nickt eingehen . sondern
sich auf die Darlegungen der amtlichen Vertreter der Reichs¬
regierung beschränken zu wollen . Deutschland habe die
Kohlenlieferungen , zu denen es verpflichtet fei. nickt erfüllt,
sondern sie willkürlich vermindert . Die Entente habe das
Reckt, von Artikel 18 Anhang 2 des Friedensvertrages
Gebrauch zu macken: sie begnüge sich aber mit den Sicke¬
rungen für die Zukunft.  Millerand gab darauf
Erklärungen ab über die Tragweite in dem Beschluß des
von den Alliierten festgesetzten Prioritätsrecht für
Frankreich  an der gesamten deutschen Kohlenförderung,
wobei er versickerte, daß Deutschlands eigener Bedarf gereckt
bemessen und seine Bevölkerung ausreichend mit Lebens¬
mitteln versorgt werden solle. Gleichzeitig erklärte er . daß
die Entente bereit sei. ihre Sachverständigen sofort mit den
deutschen Sachverständigen zusammentreten zu lassen, um den
deutschen Koblenlieserungsvlan zu prüfen . Millerand schloß

neut um die Überreichung der deutschen Wiedergutmachungs-
Vorschläge. Reichsminister Dr . S i nu >n s führte daraus aus,
daß nach dem von Herrn Millerand verlesenen Bericyt von
Deut chland monatlich das 2>-fache des im deutschen Koblen-
wirtichafisrlan angesetzten Kohlenquantums verlangt werde
und darnach der deutschen Industrie nur ein Drittel ihres
notwendigen Kohlenbedarfs verbleiben würde . Auf sein Er¬
suchen wurde die Sitzung für den Zweck einer inneren Be¬
sprechung der deutschen Delegation auf kurze Zeit ver¬
tagt.

Nach Wiederaufnahme der Sitzung erklärte Reichs¬
minister Dr . Simon  s . daß die deutschen Delegierten an¬
gesichts der Versicherung des Herrn Millerand , daß die Ent¬
scheidung in der Koblensrage morgen fallen werde, be¬
schlossen haben . die deutschen Wiedergutmachungsvorschläge zu
überreichen, und bändigte mehrere Eremvlare dem General¬
sekretär der Konferenz ein . Er ersuchte dabei die Konfe¬
renz. die Gesamtheit der deutschen Verpflichtungen aus dem
Friedensvertrag an der Hand dieser als ein unteilbarer
Plan anzusehenden Vorschläge zusammen mit der Kohlen¬
frage zu prüfen und vorläufig die Entscheidung über letz¬
tere auszusetzen. Weiter betonte der Minister , daß nach
Auffassung der deutschen Delegierten der Zweck der Konfe¬
renz von Sva der sein sollte , an Stelle der einseitigen For¬
derung der deutschen Leistungen aus dem Friedensverti 'ag
gemäß Artikel 233 durch die Wiedergutmachungskommission
eine Festsetzung aus Grund neuer sxgenseitiger Aussprache
treten zu lassen. Ministerpräsident M i l l e r a n d entgeg-

mit der Versicherung, daß Frankreich vo nMe i n e r l e t
Rackegesühl  gegenüber Deutschland beseelmsei . sondern
den Wunsch hege, daß Deutschlands wirtschaftliche Kraft im
Interesse ganz Europas seine alte Höhe erreiche, sofern es
nur seine Vervflickmmgen einlöse, uüd daß die beider¬
seitigen Beziehungen sich so freundlich wie möglich
gestalten möchten.

Darauf traten die beiderseitigen Sachverstän¬
digen  sofort zur Prüfung des deutschen Koblenlieferunas-
vrogramms zusammen. Dann ergriff Reichsminister Dr.
Simons  das Wort . Er betonte nach einem Dank für die
freundlichen.Worte Millerands , daß die Entente , ehe ste im
Falle von Verletzungen des Friedensvertrages zu den vor¬
gesehenen Strafmaßnabmen greife , billigerweife die deutsche
Regierung auffordern müsse, die Vertragsverletzungen ein¬
zustellen. Dr . Simons erklärte alsdann , daß der von der
deutschen Regierung entworfene Kohlenbewirtschaftunasvlan
mit Rücksicht auf die von den Alliierten gefaßten Beschlüsse
abgeändert werden müsse und deshalb erst Montagfrüh,
wenn möglich aber auch schon Sonntagabend , vorgelegt wer¬
den könne. Ferner kündigte er für Montag die Vorlegung
des Programms für die Ausführung der W i e d e r a u t -
mach u n g e n an und bemerkte dazu , daß der . Plan zunächst
die finanziellen Gesamtleistungen Deutschlands umfasse, so¬
wohl die einzelnen Jabresleistunaen wie die Gesamt¬
leistungen und die technische Durchführung . Die im Frie¬
densvertrag vorgesehenen, aus die Eesamtschuldsumme an¬
zurechnenden Sachleistungen müßten garantiert werden.
Daneben zeigte der Minister eine internationale
Aktion zur Neubesiedelung der zerstörten
Gebiete  an . die als geschäftliche Unternehmung aufgebaut,
übermäßige Unternehmergewinne ausfchließen und unter
gemeinsame soziale Kontrolle gestellt werden müsse. —
Darauf wurde die Konferenz auf Sonntagnachmitiag 5 llbr
zur Kenntnisnahme des Berichts der Sachverständigen tn
der Kohlenfrage vertagt.

Der Minister und die Kohlenfachverständigen traten
abends zu Beratungen zusammen.

Der Außenminister Dr . Simons  hatte am Samstag
eine Besprechung mit dem bayerischen Staatsrat M e i n d l.

Die 7. Sitzung.
mz.  Spa , 11. Juli . Bei Beginn der heutigen Sitzung

teilte der Vorsitzende mit , daß der britische Ministerpräsi¬
dent Lloyd George  unpäßlich sei und erklärte , daß daher
die E n t schc i d u n g in der Kohlenfrage , über die die
beiderseitigen Sachverständigen seit gestern beraten hatten,
bis zum Montag vertagt  we r̂de. Er richtete daher an
die deutschen Delegierten die Frage , ob ste bereit seien, die
von ihnen für heule nachmittag zugesagten Wiedergut -
machungsvorschläge  vorzulegen . Reichsminister Dr.
Simons  entgegnete . die deutschen Wiedergutmachungsvor¬
schläge seien fertiggestellt und hätten der Konferenz im Lauf
dieses Nachmittags zugehen sollen. Er habe indessen un¬
mittelbar vor der Sitzung erfahren , daß bei den Kom¬
mt sionsverhandlungen zwischen den beiderseitigen Sachver¬
ständigen für die Kohlenfrage keine Einigung  erzielt
worden sei. Wegen der grundlegenden Bedeutung der Koh¬
lenindustrie für das deutsche Wirtschaftsleben sei die deut¬
sche Delegation daher nicht imstande . Vorschläge für die
Wiedergutmachung vorzulegen , so lange die Kohlenfrage
unerledigt sei. Ministerpräsident Millerand  erklärte,
daß ihn .diese Mitteilung beunruhig «. Er verlas so¬
dann den Bericht der alliierten Sachverständigen und be¬
tonte indeffen. daß die Entscheidung der alliierten Regie¬
rungen erst morgen erfolgen werde . Dann ersuchte er er-

nete unter Verlesung des in San R e m o gefaßten Be¬
schlusses, daß der Vertrag von Versailles  einschließ¬
lich des Artikels 233 die Grundlage der Veziebun-
g e n zwischen Deutschland und den alliierten Mächten
bleibe.

Die Sitzung wurde darauf auf Montagvormittag 11 llbr
vertagt.

Die Gegensätze in der KohlenkomMission.
Br. Berlin . 12. Juli . CEig. Drabtberickt .) Über die

Gegensätze in der Koblenko nt Mission,  die
gestern auftauchten , wird von -.hiesigen Blättern noch ge¬
meldet : Die französischen Sachverständigen wollten Erleick-
terunsen in Punkt 3 gewähren . Unsere Sachverständigen
wollten unter der Voraussetzung , daß die Förderung des
Monats Mai sich aufrechterbalten ließe . 44 000 Tonnen vio
Arbeitstag abgeben. Bei diesem Angebot würde Deutsch¬
land nur mit 58 Prozent des Verbrauches vom Jahre 1918
beliefert werden. Weiter wurde der deutsche Plan ent¬
wickelt. 5 0 000 Arbeiter neu einzu st eilen  und
für sie Wohnstätten zu bauen . Man rechnet dann mit einer
Mehrförderung von 0.70 Tonnen pro Tag und Mann . Von
der Mehrförderung bot man der Entente für das erste
Jahr 40. für die drei weiteren Jahre 25 Prozent an. Die
Alliierten blieben demgegenüber auf ihrer Forderung von
2'A Millionen Tonnen bestehen. Das würde bedeuten, daß
der deutschen Industrie noch ein Drittel ibrer Koblenliefe-
rungen entzogen würde . Es kam zu erregten Szenen. Der
Abgeordnete Huö rief aus : „Das bedeutet , daß 160000
Arbeit »! auf die Straße gesetzt werden ."

Ein englisch-amerikanischer Zwischenfall.
W . T.-.B. Paris , 12. Juli . (Drahtbericht .) Der

Korrespondent des „Jntranstgeant " in S p a meldet von
einem englisch-amerikanischen Zwischenfall:

Lloyd George  sagte zu einem amerikanischen
Journalisten auf die Frage , warum man in der Frage
der Wiedergutmachung nachgeben will , die Amerika¬
ner seien daran schuld , daß sich die Alliier¬
ten in einer schlechten Lage  befänden . Das
sei nach Amerika gekabelt worden . Lloyd George, der
gestern abend bei dem Bankett der englisch-amerikani¬
schen Presse den Vorsitz führen sollte, sei nicht er¬
schienen. In Spa wird allgemein von diesem Zwischen-
fall gesprochen.

Die Strasbestimmungen.
mz. Berlin , 10. Juli . Wie wir hören , ist die Be¬

hauptung Lloyd Georges , die Strafbestim¬
mungen  ständen bereits in dem von den Deutschen
Unterzeichneten Protokoll vom 10. Januar 1SE0, irrig.
Vor der Unterzeichnung des Protokolls wurde damals
von der Entente erklärt , dag die militärischen Stras-
matzreaeln selbstverständlich nur auf die Zeit des
Waffenstillstandes  sich bezögen und daß nach
der Ratifikation des Friedensvertrages die Bestimmun¬
gen dieses letzteren an ihre Stelle treten würden . Der
Friedensvertrag aber sieht als Strafmatznahmen bei
Nichterfüllung des Vertrages lediglich die Ausdehnung
der Vesetzungszeit, nicht aber des besetzten Gebietes vor.

Der Reichswehr Minister über die Entwaffnung.
mz. Berlin . 11. Juli . Im Haushaltsaus¬

schutz des Reichstags gab Reichswehrminisier Dr.
E e tzl e r eine Darstellung der Verhandlung in Spa
über die Entwaffnungsfrage  und erklärte zum
Schlug: Angesichts der Sachlage mutzten wir  uns
natürlich auf den von der Gegenseite geforderten
Boden stellen. Dom militärischen Standpunkte auL
sind die Bedingungen , was die Entwaffnung und die
Frage der Reichswehr anlangt , nicht Erschwerungen
gegenüber dem Friedensvertrag , sondern Erleich¬
terungen.

Verschiebung fc« Brüsseler Finanzkonfercuz.
mz. Spa , 10. Juli . Rach einer Zeitungsmelduug

soll die interalliierte Finanzkonferenz. die sich am
23. Juli in Brüssel hätte versammeln solle», auf- e«
späteres Datum verschoben  worden fein.
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Das Abstrmmuugsergebnis in der
Ostmark.

Ein glänzender deutscher Sieg.
V- ? Z- Berlin , 12. Juli . (Drahtbericht .) Das vor¬
läufige Abstimmungsergebnis lautet:

Wcstpreu 'gen:  88 318 abgegebene Stimmen , da-
von 91 364 deutsch,  7682 polnisch. Demnach
S2 P r o z e n t D e u t s ch e.

Ostpreußen:  381683 abgegebene Stimmen;
davon 353 K55 deutsch,  7488 *. polnisch, also 97,9
Prozentdcutsch.

mz. Allenstein» 11. Juli . Der Ach st immun  gs-
tag  ist m Allenftein ruhig verlaufen.  Aus den
Kreisen Ottelsburg , Lötzen, Osterode, Sersburg , Lyck,
Johanmsburg usW. sind̂ Meldungen über eine außer-
g e Wö hnli che Beteiligung  an der Stimm¬
abgabe eingelaufen . In den Kreisen Oletzko sind be¬
reits um 4 Uhr nachmittags von 95 Prozent aller
Stimmberechtigten die Stimmzettel abgegeben worden.
z>n der Stadt Allenftein selbst übte die große Mehrzahl
der Stimmberechtigten schon in den ersten Morgen-
stunden ihr Wahlrecht aus , so daß es zeitweise zu An-
haufungen vor den Wahllokalen kam; doch vollzog sich
die Wahlhandlung vollkommen ruhig.

wii. MarienMerder . 11. Juli . Die Abstimmung
verlauft durchaus ruhig . In Deutsch - Eylau
wurden Polen,  die Handgranaten bei sich trugen,
verhaftet.  Meldungen über eine Störung der Ab¬
stimmung liegen nicht vor.

*

3)as <StaeBm5 der Abstimmung vom 11. Juli in
Ost- und Westpreußen hat der Welt . bewiesen, daß
dieses Land noch heute kerndeutsch ist. In Ostpreußen
haben 97,9 Prozent und in Westpreußen 92 Prozent der
Abstimmungsberechtigten , ihren Willen , beim Deutschen

zum Ausdruck gebracht. Damit ist
die Entscheidung über die Zukunft eines .urdeutschen
Gebietes gefallen . Den Polen ist von der Bevölkerung
der Ostmark die richtige Antwort gegeben worden Wir
haben bereits in dem Artikel „Der Kampf um die Ost-

.m 9*1. 315  bet Wiesbadener Tagblatts vom
0' ^ ulr alles LLesentüche über die Abstimmung mitae -r
teilt und auf den deutschen Charakter der Abstimmungs-
gebiete hmgewiesen . Gleichzeitig hatten wir voraus¬
gesagt, daß das Abstimmungsergebnis eine schwere
.Niederlage für die Polen und ein „Tannenbera " für
ste werden würde . Um zu dem erfreulichen Ergebnis
im einzelnen Stellung nehmen zu können, müssen wir
erst die genauen Abstimmungszahlen aus den verschie¬denen Bezirken abwarten!

Die Lage der polnischen Armee verzweifelt.
BrWel , 11. Juli . (Havas -Reuter .) Die Eelaudt-

Mit der ,Tschecho-Slowatei veröffentlicht eine Depeschê aus
^ rAO - . in der es Heist : Die Lage der polnischen Armee
l richeint verzweifelt.  Die polnischen Verwaltungs¬
behörden r .jumen Lemberg und flüchten nach KraMu . In
Ea -lizien ist die allgemeine Mobilmachung
b» Manner zunichen und 18 und 35 Jahren ohne Rücksicht
auf die Nationalität ungeordnet worden . — Dem Mobil¬
machungsbefehl wurde dort aber keine Folge geleistet. Teile
se?n PolTVfc*)ert 5Irrnee  sollen zu den Russen übergegangen
„ „ . "“ • Ä, 11' 2uli . (Savas .) Der Präsident des vol-
nuchen Minuterrats Grabski  erkannte in einer heute
früh den alliierten Journalisten gewährten Unterredung den

dor militärischen Lage an.  Die bolsche-
wikiiche Armee habe mit ihrer ganzen Streitmacht und ver¬
bessertem Kriegsgerat unter Führung Denekins . Koltschaks
und ^ udenitfchs angegriffen . Indessen habe die verzweifelte
Lage und die nationale Gefahr auch patriotische Gefühle
ausgklost und einen neuen Bund gegen die Länderräuber
Mogelt . Polen proklamierte .-von neuem seine friedlichen
Absichten, und es bezweifle nicht, daß die Alliierten es bei
seiner Roll«, die es im Namen der Zivilisation im Ostenzu spielen habe , unterstützen wurden.

Ententehilfe für Polen.
E Sva . 10. Juli . . (Savas .) Marschall Fach und

der polnilche- Ministerpräsident haben sich in ihrer heutigen
Besprechung über die Maßnahmen . die die Alliierten er¬
greifen wollen , um Polen im Kampfe gegen die Bolschewiken
zu unterstützen,  geeinrgt.

F,
MesvaDener Tagblatt.

n Jh 7" «§ £ • ?°- Juli . In Anwesenheit von Marschall
ö f ® s datte heute der polnische Ministerpräsident mir
„ ! ood Ge org eunü Miller and  eine wichtige llmer-
ioduug . Er ersuchte um , Intervention , damit das im Auf-
ouu begriffene Polen nicht von den Bolschewiken erdrückt
? ‘Ä . In den Verhandlungen der Alliierten kommt der
polnischen Frage gegenwärtig ganz besondere Bedeutung

und Millerand erklärten Erabski . daß es
Ä ?n3 Ien  materielle Hilfe zu leisten. Nach dem

&•;**I* „„ onüen wurde ein Vorschlag Erabskis . bei den
^ m en Munition emkauren zu dürfen , die zur Zerstörung

Gerung bestimmt sei. von den Alliierten abae-
N °^ n. dader  Friedensoertrag von Versailles solche Ab-

erlaube . ^ agegen seien die französische, die
Ä ? ^ .ltallen,sche Regierung bereit , in ihren Par-

Ätt -s- u? .notigen Schritte zu unternehmen , um eineHilfeleistung für Polen zu verlangen.
Die Pariser Morgenblätter er¬

klären , dah man sich gestern ln Sva mit den Ereig-
T ) ) .' f n l,n Polen  beschäftigte . Lloud George antwortete

r eiü? , ^ ngland mache zur Bedingung für jede Wei-
lerverhandlung den Abschluß eines Wa f f c n st i l l st a n d es
LlLP- 0 ^ ~~ m er --M " tin " sagt. Lloud George ant-

deinem Namen , aüef, im Einverständis mit
8 ^ Ef5̂ ^J âlien und Japan . Er denke nicht daran , einen
Sonderfrieden mit Moskau zu ichliehen. Die letzten Nach¬
richten von der polnischen Front seien sehr beun-

Die Soldaten gingen zum gröhten Teil zu
den Bolschewiken über oder suchten, rumänisches Gebiet zu
erreichen, das ihnen redoch verschlossen sei. Der ..Mattn"

auck M i t te leuro  v a.  namentlich Ungarn , sürbe-
droht > ,wo  leben Augenblick beim Vormarsch der Roten
Armee eine Bewegung zum Sturze des Ministeriums aus-vrechen könne.

Rückzug der Polen aus Litauen.
mz.  Kowno , 10. Juli . Rach einer Meldung der litaui¬

schen Telegraphenagentur ziehen sich die Polen aus den von
ihnen besetzten Gebieten Litauens zurück. Wilna wird
fl * »au m t. Die litauischen Truppen stnd gestern abend
12, Kilometer vor Wilna angekommen. Die Russen stehen
mit ihren Vorposten in der Nähe von Swolstary.

Wiesbadener Nachrichten.
Ein Sängertag.

Die Pflege des deutschen Männergesangs , dieses kostbare
Gut unseres deutschen Volkslebens , das wohl geeignet ist.
Eerst und Gemüt in dieser schweren Zeit zu erfrischen, bat
durch den langiährigen Krieg nicht gelitten . Im Gegenteil,
in , fast allen Vereinen in Stadt und Land zeigt sich gegen¬
wärtig ein gröberer Eifer als je zuvor, und es erwacht all¬
mählich auch wieder der Drang zum Wcttstngen . wenn frei¬
lich auch die Eesangwettstreite in ihrer früheren Form sich
überlebt haben durften . So fanden in letzter Zeit in biesi-
ger Gegend, u a. in Kloppenheim . in Eonnenberg und im
„Paulinenschlobchen hier Sängertage statt . Veranstaltun¬
gen. zu welchen sich eine Anzahl befreundeter Verein « zu-
sammenfinden . um in einen friedlichen Wettbewerb mit¬
einander zu treten .. Der Cängertag . der gestern von dem
Mannergesang -Verein „Hilda"  im „Wintergarten " ver¬
anstaltet wurde , ist in der denkbar schönsten Weise verlaufen.
Sechs beachtenswerte Vereine von hier und aus der Um¬
gebung batten sich zu einem gemeinsamen Konzert vereinigt
das in Sängerkreisen grobes Interesse wachrief. Das Pro¬
gramm . das in seinem ersten Teil nur Kunstchvre und im
zweiten Teil ein Dutzend unserer schönsten Volkslieder u a
von Abt . Silcher . Echauh. Angerer . Kirchner und Breii ent¬
hielt ., wurde nach einem Vorspruch von Fräulein Elisabeth
Schmidt durch den sestgebenden Verein , ein stattlicher Ebor
von 72 Säugern , mit gutem Stimmaterial . unter der hin¬
gebungsvollen Leitung des Chormeisters Hermann Stillger
mit dem Chor „Das Grab im Busento " von Zerlett ein¬
drucksvoll eröffnet . Das Mänuerauartett „Westend "-
FrankfurtM . M . (Dirigent Herr Georg Jäger ) , ein kleiner
aber sehr Heistungssähiger Verein , zeigte sich mit dem
vollendeten Vortrag des Chors „Zieh mit '^ von - Angerer
ebenso aus der Hohe wie bei der eindrucksvollen Wieder¬
gabe der zwei Volkslieder „Komm zum Wald " und Sütt-
chen im Tal.  wo bei letzterem das Baritonsalo einen be¬
sonders guten Vertreter hatte . Der Männergesang -Verein
Eintracht -Biebrich a . Rh . sang mit 60 Sängern unter

der bewahrten Leitung des Komponisten Schaub zunächst
den Chor „Die Matrosenbraut ' von Gabmann . eine
ansvruchsvolle Aufgabe , der er aber voll und ganz gerecht
wurde , und im zweiten Teil ..Sandmännchen " und „Wald-
ruf . zwei der, schönsten Sckaubschen Volksliederkompasitio-
neu . io gut . wie , man es selten hört , in unverzierter . schlich-
ter Vortragsweise , aber mit um so gröberer Empfindung
was besonders tiefen Eindruck machte. Der Männergefang-
Verem ,.E e m u t l i chk e i t -Connenberg brachte nicht
weniger als 120 Mann auf die Vübne : allerdings befinden
sich darunter sehr viele Anfänger , so dab die  Kraftentfal-

L-taatslbeatev.
Gabriele Englertb  gab gestern vor ihrem Abschied

von der hiesigen Büh -ne noch einmal die Isolde in Richard
Wagners „Tristan und Isolde ". Seit 1912 gehörte die
Künstlerin dem Verband unserer Wiesbadener Over an.
deren Stolz und Krone sie war . Als „Leonore " im „Fidelio"
lernten wir sie damals zuerst kennen : dann folgten "die
Wagnerschen Heldinnen : die „Senta ", „Ortrud ", „Brün-
bilüe ", „ Isolde " und „Kundry " : daneben Mozarts „Donna
Anna " und „Gräfin " : und so noch eine Reihe älterer und
neuerer Overngestalten : von der -„Rezia ", „Recha" und
„Valentine " bis zur „Aida ". „Toska ". „Santuzza " und der
Rich. Strautzschen „Feldmarschallin **. und „Ariadne " ! über¬
all bewies Gabriele Englerth ein charaktervolles und von
feinkünstlerischem Stilemviinden - geleitetes Nachschaffen.
Sonderlich in den Wagnerschen Musikdramen , vor allem im
„Nibelungenring ". Don Geist und Wesen dieser Aufgaben
zeigte sie sich tief durchdrungen : denkt man nun an ihre
bobeitsvolle RbeindoIds -.,Fricka". an -ihre kühn und stür-
misch bewegte „Walküre ", an ihre enthusiastisch-hingebende
„Slegfrieds *'-Braut oder die leidenschaft-durchwallte
„G,otterdammerungs **-Künderin ! Ihre hochgebaute, kräftige
Gestalt , die schönheitsvolle Plastik der Bewegungen , die be¬
deutungsreiche Mimik —, wobei die an sich nicht klassischen
Züge durch das überzeugend sprechende, dunkel lodernde
Aug« geadelt erschienen —: schon all diese äußerlichen Vor¬
züge stempelten Gabriele Englerth zu einer wahrhaft be¬
rufenen und auserwählten dramatischen Sängerin : und nun
gar das üvvige . durch satte Klangfarbe und weiche Fülle
ausgezeichnete ^ rgan ! Es -entwickelte sich-auch bei den
schärfsten Akzenten völlig härtensrei . — blieb immer edel
und wohllautend . Und etwaige kleine Tonschwankungen,
wie sie aum den Beiten widerfahren , vergab man bei dieser
Künitlerin über dem warmbeseelten Pathos , dem hohen
Schwung ihrer Eesangsdramatik . Mit alledem gab sie denn
als „Isolde " wohl noch ihr Bedeutendstes . Hier verströmte
sich ihre ganze Kunst an die gewaltige Ausgabe, und ihr ge¬
sangliches und darstellernches . Ausdrucksvermögen um-
svanntc alle Höhen und Tiefen dieser eigenartigen tondichte-
rischen Gefühlswelt . Wie ereuer aus dem Felsen — so
brach ihre Leidenschaftlichkeit ungestüm in den ersten Szenen
bervor : und in den Liebesszenen des 2. Akts ging ihr Ge¬
sang »an« auf — in schwärmerisch-erglühender Hingabe : mit

^m ^ Liebestod " aber endete sie „schwanenglesch. binsterbend
Wie gern man die Künstlerin hier gesehen bat , wie un¬

gern man sie scheiden sieht, davon zeugten die stürmisch be-
wegten Huldigungen , welche ihr am gestrigen Abend dar-
-gebracht wurden : es schien am' Ende , als wolle nun das
Publikum noch einmal und noch einmal auch die Erinne¬
rung an all die übrigen Darbietungen mit-  Hervorrufen,
die wir Gabriele Cnglerths Kunst zu danken hatten . O. D.

Residen?- Theater.
Walter Kollo , der sich schon wiederholt als einer der

eifrigsten neueren Overetten -Retter versucht hckt. kam am
Samstag mit einem neuen Werkchen zu Worte : heißt
,,i* raulein Pu  ck" , und die dazugehörigen Textfabrikan-
ten. — denn einer allein kann so viel Unsinn gar nicht aus¬
denken — heißen Franz Arnold und Ernst Bach.

Heinz liebte Cust. Aber Susi ist eine kleine Filmschau-
svielerin , und Heinz gehört zu der edlen Familie Klaps von
Klavverstein . von der jedes Mitglied -nicht nur ein echter
Klavs i st. sondern auch einen Klavs weg hat . So mußten
sich die Liebenden trennen . Heinz macht eine Weltreise , ver¬
liebt sich im Vorübersebrn auf Java in eine Frau Tbea und
kehrt dann wieder heim. Da haben wir ihn : Heinz ist Herr
Ebrhart  und . wie er selbst behauptet : „ein schneidiger
Kavalier . Seine erste Station nimmt er bei seinem Busen¬
freund Baron Waldi : das ist Herr Varndal.  dessen
Rührigkeit und Natürlichkeit erfrischend wirkten . Auf dem
Schlo« die,es Freundes ist gerade eine Film -Gesellschaft zur
Aufnahme emgekehrt . Unnötig hinzuzufügen . daß Susi die
Attraktion dieses Films ist. Sie Wiedersehen und sofort das
Eheversvrechen geben — ist bei Hein , eins . .Wenn ich aber
noch hinzufuge , daß dies begehrenswerte Filmschausvielerin-
cken niemand anders als das beliebte Residenz-Tbeater-
Pelerynchen  war . so ist damit schon der Erfolg des
Abends konstatiert . Immer gleich oikant . fesch und rackerig
immer neu und verführerisch auskostiimiert — am äußer¬
sten wobl im Filmbild als „Puck", daber auch der Name —
so beherrschte Emmy Peler , mit reizendem Übermut die
Szene und half auch über manche Plattheiten des Stückes
liebreich hinweg . Der Klapssche Familienrat erklärt näm¬
lich: Heirat«» — är . aber Geld dazu — nein : denn eine

tu .ng dem groben Stimmenumfang nicht ganz entsprach. Der
Dirigent , Herr Stillger . wußte aber seine Sänger richtig ins
Treffen zu führen , und so vollbrachte der Verein mit dem
Vortrag des -Chors „Hoch empor" von Curti und den Volks¬
liedern „In der Fremde " und ..Abendständchen" beachtens¬
werte Leistungen. Einen sichtlichen Erfolg erzielte das nur
aus etwa 20 Mitgliedern bestehende „Mann  e r -
a u a r t e t t -Biebrich a . Rh., ossenbar alles ausgesuchte
Sänger , mit dem Vortrag des Chors „In Epiphania Domini“
von Neumann : bei dem Vortrag der Volkslieder „Die Mai¬
nacht und „Junge Lieb und junger Wein " lieben sich be¬
sonders die klangschönen Tenor - und Baßstimmen verneh¬
men. Das . Männerquartett „R b « i n g o l d"-Maim . hier
bekannt durch sein wiederholtes Auftreten bei den Garten¬
festen der Kurverwaltung , brachte unter der temverament-
vollen Leitung des Herrn Är . A. Caroselli o«n Chor
„Walter von Birbach " recht effektvoll heraus und sang dann
noch die Volkslieder „Beim Holderstrauch" und „Waldan¬
dacht *. Zuletzt sang der Verein „H i l d a" „Untreu " und
^Frühling am Rhein " und sicherte mit der gutgeschulten
Wiedergabe dieser Volkslieder der Veranstaltung . einen
stimmungsvollen Schlubakkord. Das zumeist aus Sängern
und ihren Angehörigen bestehende Publikum , das die Räum¬
lichkeiten des „Wintergartens " bis auf das letzte St -ebvlätz-
chen füllte , bekundete feine Dankbarkeit für die genußreichen
Darbietungen der einzelnen Vereine und ihrer Leiter durch
immer wiederholte lebhafte Beifallsbezeigungen . «

— Außerordentliche Fleischausgabe. Am Dienstag , den
13. Juli , findet eine außerordentliche Fleischausgabe seitens-
des Landkreises Wiesbaden an die Wiesbadener Bevölke¬
rung statt . Näheres siehe Anzeigenteil.

— Wurstverteiluiig . Am Mittwoch, den 14. Juli , kom¬
men in den Metzgereien S bis einschl. Z 50 Gramm Leber¬
und Blutwurst zur Verteilung.

— Der Bund der Ausländsdeutschen , Ortsgruppe Wies¬
baden , teilt nachstehendes mit : Das französische Kriegs¬
ministerium bat folgende Bekanntmachung erlassen : Die Ab¬
sender oder Emosänger von Postsendungen (Wert - und Ein¬
schreibesendungen. Postanweisungen und Postaufträgen ), die
im Lauf der Feindseligkeiten beschlagnahmt worden sind,
können bis zum 1. Dezember durch eingeschriebenen Brief ein
Evsuchen um Freigabe an ..L’Etat-Majoiv de l’armee , Paris.
Boulevard Saint Germain 231“, richten : dabei sind außer
einer Erklärung über den Inhalt jeder Sendung folgende
Angaben zu machen: Name und Anschrift des Absenders und
des Empfängers , Ausgabetag . Aufgabeort . Aufgabenummer
und Verfügung über die fretzugebende Sendung.

— Die Schiffahrt auf dem Rhein und dem Main bot in
den letzten Tagen nach Besserung des Wasserstandes bedeu¬
tend zugenommen. Allerdings wird durch das beiße W «" er
alsbald wieder mit Hemmungen in der Schifsabrt gerechnet.
Aus dem Rhein werden gegenwärtig hauptsächlich Kohlen
befördert , über Knappheit im Angebot von Schlevvkrast
und Leerraum wird geklagt. Die Miete für Fahrten zu
Berg beträgt pro Tag und Tonne durchschnittlich 80 bis
83 Pf . In der Mainzer Gegend werden für Cchweigüter
85 Pf . bei balber Lade- und Löichzeit vro Zentner bezahlt.
Der Cchlevvlobn rheinaufwärts ist auf 48 M . vro Tonne ge¬
stiegen. Der Flobverkebr auf dem Rbein ist gering . Main-
aufwärts ist die Koblenbeförderung sehr rege. Mainabwörts
ist der Schiffsverkehr , ausgenommen einige Erzladungen,
vollkommen still.

— Zwei schwere Unfälle . Am vergangenen Samelag
fuhr ein 33 Jahre alter Altbändler mit seinem Rad im
Blitztemvo die abschüssige Kellerstraße herab . An der Ecke
der Stiftstrabe hatte er nicht die Gewalt , einzubieaen und
stürzte mit seinem Rad aus den Bürgersteig , wobei er sich
schwere Kovf- und innere Verletzungen zuzog und ins
städtische Krankenhaus übergeführt werden mußte. — Ein
zweiter llnglücksfall ereignete sich am selben Tage in der
Hochstraße. Ein Mann , welcher dort in einem Holzstall be¬
schäftigt war . stieb dabei gegen eine an die Wand angelebnte
Sense. Diese fiel um und mit der Schneide in den Rücken
des Mannes . Die Verletzung war derart , dab die Sanitäts¬
wache den Bedauernswerten ins Krankenhaus bringen
mubte.

— Großer ErnbruchsdieLstahl . In der Zeit von
Donnerstag bis Samstag voriger Woche wurde in einem
Parfümerieaeschäft an der Wilbelmstraße eingebrochen und
Waren im Werte von 60 000 M. gestohlen. Es bandelt sich
dabei um glatte , viereckige, geschnitzte und ovale Haarsvangen
und Haarvieile . Aus die Wiederbeschafsung der Gegenstände
ist eine erhebliche Belohnung ausgesetzt. Meldungen ge¬
gebenenfalls aus Zimmer 19 im Polizeivräsidialgebäudx.

— Der Mieterschutz- erei, hielt gestern eine antzerordentliche Ber-
summlung des Eesamtvorstandesund der Micterrites ab, in der man 'ich
mit den letzten Veröffentlichungen des Haur- und Erundbesitzervereinr be¬
schäftigte. Nach eingehenderBeratung rrurde beschlossen, zunächst nur ein«
kurz- Abwehrerklärung für die SesamtbevölkeiungWiesbadens zu vor-
öfsentlichen, welche die bisherige Entrüstung der 90 Proz- der Bevölkerung
ausmachenden Mieterkreise zum Ausdruck bringt und im Anzeigenteil zum
Abdruck gelangt. Ferner soll «ine große öffentliche. Versammlung ein¬
berufen werden, die sich mit dem Vorgehen des Vorstandes de, S-us-
befitze rvereins gegen den Vorsitzenden de- Dkieterschutzoereins befassen wird.

Klavs -Frau muß adlig sein. Ein verzweifelter Ausweg fin¬
det sich Heinz bestimmt Len Busenfreund : hier ist Susi , erst
niNim du sie: aber — so lautet die Abmachung — nicht ge¬
rade als Ehemann , sondern nur als so eine Art — Scheide¬
mann . Worüber grobe Heiterkeit auf allen Seiten des
Hauses ! Inzwischen ist aber ausgerechnet aus Java die
obgenannte Frau Thea als lustige Witwe erschienen — die
Sache svrelt jetzt in einem holländischen Badehotel — und
Heinz, im Gefühl seiner augenblicklichen Freiheit , sängt so-
fort wieder Feuer . Susi sieht sich verschmäht, doch sie faßt
sich und bestergt als Rosenfee das gerade zum Blumenkorio
vonahrende Kabriolet : der Rappen zieht an . und so kommt
noch zur rechten Zeit etwas Zug in die schon stark stockende
Handlung . Denn der idiotische Klapssche Familienrat wird
bis dabrn nicht einmal,  sondern jedesmal zukammenbe-
ruken. wenn die Verfasser nicht mehr ein und auswrffen : es
gibt da manche heiteren Momente , für die namentlich die
beiden „komischen Alten ", die Damen P a l i k und W u r m.
sorgten : aber auch manches Fadenscheinige, worüber hinweg-
zutauschen die Herren B u g g e und K e v v e r und vor allem
Herr Stolzenberg,  als sehirnverkalkter Senior derer
von Klavs . — ihre ganze Geschicklichkeit aufzubieten hatten.
Der letzte Att ^ist kurz und schmerzlos: Heinz und Thea —
(R« üt eine geborene von und bat Geld und wurde dement-
svrechend von Frl . W i n ke l l o w s ky mit Anstand und
Eleganz gegeben) — können nicht mehr voneinander lassen,
und da finden Waldi und Susi , die bis dahin von Tisch und
Bett getrennten Eheleute , dab auch sie sich eigentlich gerade
gut genug sind: und so wzrd noch schnell vor dem Fallen des
Vorhangs der Umzug des Barons in das Zimmer i- üsis —
ein schon bekannter Knallestekt — glücklich bewerRelliat

Die Musik Kollos bewegt sich auf einer netten mittleren
Linie der Erfindung und ^bringt einige Nummern , die wobl
verdienten , mit etwas mehr Stimme gesungen zu werden —:
doch auch so gefielen . Neben den verschiedenen Liebes-
walzern und drastischen Couplets hat Fräulein Duck-Pelery
(als Holländerin ) den eigentlichen Schlager des Abends:
den Walzer von den Kleinen Mägdelein ' " An dem dazu¬
gehörigen Holzschuh-Tanzchsn nimmt auch eine Kinderschar
teil , davon der , lungste holländische Dreikäsehoch noch einen

Nach dem 2. Akt : der gewohnte Resi-
m «^ s »E" tumult . groger Blumenausbau für Regisseur
^ 2 tz, xapeuinemer Kuckro  und <rlle genannten H-aupt -'
Darsteller; „und jebet ging beschenkt nach Haus"- 0 . 0 '.
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^ 3a j cn  isötcit Teueranzrunr- h-a. Zu dem Bericht über die Er-

Srtcrung der L-öensmittelpr-ise in der letzten Stabtn-roldnel-n-
fttznnn schreibt uns Herr Stadtverordneter Kettenbach, daß
di- Ablieferung der 2300 Eier nur erfolgt fei gegen Au-st-llung eines
Lblieforungsscheines, de: den Eesch-stsinh-bcrn übergeben wurde. Er sei
ferner nicht wahr, daß di- Überbringer als „Bolksbeauftragte" gehandelt
und eine Bezahlung für di« Eier beansprucht hätten.

Dorberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.
« xolkrunterhaltungrabende. Der nächste Dol' sunterhaltungsabeud

findet cm Freitag, abends 8% Uhr, im Wintergarten als Waaner-Liszt-
ülbend statt. Ihr - Mitwirkung haben zugesagt die Herren Busch und
Kipnis die die Lieder von Liszt und Bruchstücke aus Richard Wagners
Werken zu- Gehör bringen. Herr Rother, der die. Begleitung der Gesang«
übernommen hat. tritt an diesem Abend nach längerer Pause solistisch mit
Klavierstücken von Liszt auf. Der Vorverkauf findet cm Dienstag, vor¬
mittags von 9—1 Uhr an der Kaste der Turngesellschaft statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zum Preisabbau.

fck. Bad Homburg ». d. H., 10. Zu» . Eine Bürgermeister.
Versammlung des Obertaunuskretses,  an der auch dt«
Vertreter der Gewerkschaften und die Vorstandsmitgliederdes Krsisbauein-
vercins teilnahmen, richtete an die Landwirtschaft einen Appell zweck,
Herabsetzung der Preise für landwirtschaftliche Erzeugnist«. Die Vertreter
der Bauernschafterklärten stch bereit, Len Ausruf, der sich besonders für
«ine Herabsetzung des Preises für Herbstkartosseln ausspricht, der in den
nächsten Tagen nach Homburg einberusenen großen Versammlung der
Bauernschaftdes Kreises »orzulegen. Man erwartet, dost diese Bauern¬
versammlung des Obertaünuskretses als erste Nastaus mit einem guten
Beispiel vorangehen weide, dem stch dann auch die übrige« Kreise de,
Gebietes anfchließen dürften.

«LgeftürzteDampfwalze.
fd. Usingen, 10. Juli . Als am Donnerstag eine Dampfwalze durch

kleeberg fuhr, brach am Pfarrhaus« infolge der Erschütterung die 4 Meter
hohe Böschungsmauer zusammen. Die Walze stürzte den steilen Lbhand
hinab und wurde beschädigt. Wie durch ein Wunder blieb der Maschinist
unverletzt.
.. . . . .  .

Sport.
Rationale olympische Spiele.

Bei prachtvollem Wetter und nach mehrjähriger Paus- fanden gestern
auf dem Platz« an der Frankfurter Straße die leichtathletischenWett¬
kämpfe(olympische Spiele) des Sportvereins Wiesbaden  statt.
Der mittelmäßige Besuch dürste dem veranstaltenden Verein und dem
hiesigen Stadtverband sür Leibesübungen ein Beweis .sein, daß turnerisches
und sportlichesInterest« und stn Verständnis für dic Bedeutung der
körperlichenErtüchtigung unserer Jugend hier in Wiesbaden gleich Null
sind und in der Zukunft noch viel Arbeit zu leisten ist. Bei den Wett¬
kämpfen selbst wurde gutes Können gezeigt, und die Leistungen der fugend-
lichen Kämpen Reinbold, Behrens, Eichenberg vom hiesigen Sportverein
und der flinken und ausdauernden Mainzer und Mörfelder Läufer riefen
oftmals giotze Begeisterung des Publikums hervor. Allgemein gespannt
war man aus die Leistungen des Singer« Wasterfuhr, des deutschen
Meisters im Kugelst- tzen von 1918, besten reckenhafteGestalt allerwä« ,
hervorragte. Leider erzielte er gestern sein» beste Leistung (13,20 Meter)
cutzerWettbewerb. Die einzelnen Ergcbniste waren folgende: 800- Meter-
Lauf für Anfänger:  1 . Roth (F.-C. Niederrad) 2 Min. 19 Sek.
100Meter für Erstlinge:  1 . Müller (Alemannia-Worms) 11% Set.
3000- Meter - Lauf:  1 . Schmidt (Sports. Mörfelden) 11 Min. 9 Sek.
Kochsprung für Ans .: 1 . Stabel (Turnv. Mainz) 1,57 Meter.
200- Meter - Lauf sür Senioren:  1 . Heim (Krcuznachcr F.-Sp.-
B. 97) 23% Sek. 50- Meter - Laus  s ü r Ans .: 1. Reinbold (Sports.
Wiesb.) 5,3 Sek. 3x 200- Meter - Staffel für Anf .: 1 . Mainzer
F .-Sp.-V. 05 in 1 Min. U%  Sei . Kugel stoßen (offen ) : 1. Master-
fuhr (Singet F.V.) 11,92 Meter, 2. Bungert (T.-V. Franks.) 11,03 Meter.
100 -Meter - Lauf für Junioren:  1 . Reinbold (Sport, . Wiesb.) z

Wiesbadener Tagblatt. Weud -AnSgabe. Erstes Blatt . Seite 3.

11% Sek.. 2. Stahl (F.-Sp.-V. 05 Mainz) 11<4 Sek. Speerwerfen:
1. Eich-nberg (Spott». Wiesb.) 43,08 Meter, 2. Bucker T.-V. Frankfurt
1880) 40,87 Meter. 4xlm - Meter - Staffel für Junioren:
1. F. Sp. D. Mainz 05 47% Sek., 2. Spott ». Wiesb. 47*/- Sek. 1000-
Meter - Lauf:  1 . Fuchs (F. Sp. V. Mainz 05) 2 Win. 55% Sek..
2. Feutner (Sp.-V. Mörfelden) 2 Min. 58a/s Sei . H- chfpr - ng.
1. Behrens (Sports. Wiesb.) 1,00 Meter frei, 2. Stabe! (T.-V. Mainz)
1,90 Meter berührt. 400 -Meter - Lauf für Junioren:
1. Sünder (Sports. Wiesb.) 58% Sek. 100- Meter - Lauf für
Damen:  1 . Jul . Krolokowitz(F.-Sp.-V. Mainz) 15 Sek., 2. Christa
Helin (F.-Sp .-V. Mainz) 15% Sek. 100- M e t e r - L - u f (offen):
1. Reinbold (Sport». Wiesb.) 11-/. Sek., 2, Heim (F.-Sp.-B. Kreuznach)
11% Sek. Dreikampf (50 -Meler-Laus, Kugelstoßen, Weitsprung):
1. Burkert (Turno. Frankfurt 1880) 300% Punkte. 2. Reinbold (Spott».
M -rb.) 293 Punkte. 4x 100 -Meter - Staffel:  1 . Alemannia-
Worms 480/. . . Weitsprung (offen ): 1. Dchrens (Sports . Wiesb.)
5,87 Meter, 2. Koche (F.-Sp.-V. Mainz) 5,75 Meter. Schweden,
staffel:  1 . Sp-rtv. Mainz 05 2 Min. 13% Sek., 2. Sportv. Wiesb.
2 Min. 20% Sek. Diskuswerfen:  1 . Wasterfuhr (Binger F.-B.)
32,35 Meter, 2. Burkert (Turnv. Frankfurt) 31,87 Meier. 3 X 1000-
Meter - Staffel:  1 . Sp.-B. Mörfelden 9 Min. 63/0 Sei ., 2. Sp.-E.
Weisenau 9 Min. 33 Sek. Radfahren über 3V Kilometer:
1. P . Schmitt (Wiesb.) 51 Min. 10 Sek.. 2. J -h. Mehl (Wiesb.) 51 Min.
10 Sek. (Handbreite). 3. Heinr. Schön(Wiesb.) 51 Min. 21 Sek., 4. Wilh.
Tr- llt-s (Wiesb.) 52 Min. 50 Sek., 5. Br -unft-rsii-ger (Wiesb.) 52 M,N.
51 Sek. W - ttgehen über 10 Kilo  m et er:  Id . Privat (Turn-Sp .-
V. Friedrichsdorf) 54 Min. 4 Sek.. 2. Wenninger (F.-E. Groß-Auheim)
50 Min., 3. S-cktlmann(Athl.-Sp.-Äl. Wiesb.) 59 Min. 5 Sek.

Handelst ©!!.
Berliner Börse»

Kurse Tom 10. Juli 1920.
Dfr.
10
7
6

12
9
7
7

.7
6’A

5. 29

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz.- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank ... . . .
Disconto-Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid. Creditbank.
Nation.-B.k.Deutschi.
Oesterr. Kredit-Anst.
Reichsbank . . . . . . .

ku " ,
318 .60
160 .00
151 . 50
360 .00
199 .35
163 .35
14 (1 .00
151 .50

91 .33
150 .00

Industrie-Aktien
Albert, Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg -Nürnberg
AUg. Elektr .-Ges . . .
Bergmann, Elektriz. .
Bad. Anilin u. Soda .
Bismarck-Hütte . . . .
Bochumer GußstaM .
Brauerei SchultheiB.

7>/t Buderus Eisenwerke
15 Beton-u. Monierbau.

Deutsch-Lux. Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch.-Uebers.-Elekt.
Donnersmarek-Hütte
Dürrkopp, Bielef. M. .
Dtsch. Watt . u. Muh.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farben!.
Eschweiler Bergw. . .
Friedrichshütte — .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw. .
GelsBukirch.Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffennann .

00 .00
230 .00
350 .50
390 .24
234 . 00
431 . 00
531 . 25

00 .00
339 .00
261 .50
233 .00
232 .00
399 .50

00 .00
338 .00
452 .00
334 .50

00 .00
1705 .0
335 .50
300 .00
970 .00

00 .00
178 .00

00 .00
397 .00
295 .00
343 .00
393 .00
220 25

Dir.
0
0

10
0

so
17
15
8
8

12
20
6
0

14
17
14
8

25
14
12
6
9

15
0

20
8

12
5*/t

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau .. . . . .
Könige-u. Laurahütte
Kali Aseherslsben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz Metall!. . .
Labmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberscbles.Eisenbed.

„ Eis.-Ind.
„ Koksw. .

Orenstein u. Koppel
Fhön .-Bergb . u.Hütte
Porzellan!. Kahla . . .
RositzerZuckerrafL .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein. Metall waren!.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz. .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanz»tofl-F.
Varziner Papierfabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zellstolf Waldho! . . .
Hamb.-Amer.-Paketf.
Hansa-Dampfschif!. .
Norddeutscher Lloyd
Scbantung -Eisenb. . .
Türk . Tabakregiel . . •
Otavi Minen . . .

Genusscheine . . . .

In
187 . 00
365 .00
335 .03
332 .50
335 . 35
230 .50
4 38 .03
179 .75
345 . 00
310 .00
371 . 50
373 .00
31 i.00
3 36 . 50
436 . 00
3 63 .00
419 . 00
433 . 00
317 . 00
3 8 .00
332 .25
390 . 00
2 34 . 25

00 .00
276 .30
172 . 00
298 . 00

00 .00
935 .00
299 . 50
231 . 00
452 . 00
309 .00
329 . 00

130 . 37
343 . 00
177 . 00
877 .00

739 .00
805 .50
883 .00

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Bank. Filiale Wiesbaden . Die seithCT als

Zweigstelle firmierende Niederlassung dieser Großbank
hier ist mit Wirkung ab 1. Juli d. J . zur Filiale ernannt

"° r *eBeim A. Schaaßhausenschen Bankverein A.-G. in Köln
enribt für 1919 das Bruttoereebms 33 617 654 M. eegen
15 964 779 M. i. V.. wozu die Provisionen 15119 442 M.
(5 341 198 M.1 und die Zinsen der Diskonteinnahmen
18 024 902 M. (10 027 937 Md beicetragen haben . Abzu¬
setzen sind hiervon 19 661307 M. (8148 227 M.), wovon
15317 876 M. (6 654 867 M.) auf Handlungskosten einschließ¬
lich Tantiemen und Gratifikationen . 3 243 430 M. fl 293 359)
auf Steuern und wiederum 100 000 M. auf Talonsteuer,
1000 000 M. (100000 M.) als Abschreibung auf das Bank-
eebäude entfallen . Aus dem verbleibenden Reingewinn von
13 956 346 M. (7 816 551 M.) werden 8 Proz . Dividende ge¬
zahlt und 5 000 000 M. an eine neu zu bildende besondereiihprvi7ipsön Di© Bilanz p©r 31. D©z6inD©r IgIg
schließt in der Endsumme mit 1920 624 656 M. (807 230 788
Mark) ab. Besonders verändert sind unter den Aktiven
Wechsefl und unverzinsliche Schatzanweisungen mit
1155 472 407 M. (451546 436 M.l . Nettoguthaben bei Banken
und Bankfirmen mit 184 924118 M. (26 353 596 Md, Reports
und Lombards mit 29 231576 M. (62 378 611 M-L Kasse,
Kupons usw. mit 80 939 756 M. (34 407 075 Md. ^Debitoren
in laufender Rechnung mit 420 841 020 M. (174 408 8t>i Md,
unter den Passiven Kreditoren mit 1M-
(671037 559 Md. Akzepte und Schecks mit 80 327 012 M.
(16 843 023 Md. Die Aval-Bürgschaftsverpflichtungen be¬
tragen 22 094124 M. (65 082 366 Md._ _

L Wefferbericlifa«
Meteorologische Beobachtungen der ■Station Wiesbaden.

11. Juli 1929. 7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

| au!0”u. Normalschwere 756.7 755.8 766.1 766.2
red. 1 nuIdemMoaresspiege !! 7668 765.8 766.2 786.3

Thermometer (Celsius) . 14.6 21.9 - 14.8 165
Dunstspannung;(Millimeter) . . 9.5 9.6 10.2 9.8
Relat. Feuchtigkeit (Prozente) 77 59 82 69.7
Windrichtung. O 2 NO 3 NO 1
Niedersehlagahöhe(Millimeter) — — —
Höchste Temperatur (Celsius): 22.9. Niedrigste Temperatur 10b

Hühneraugen .
Hornhaut, .Schwielenu.Warze> f
beseitigt schnell ,sicheru .schmerzlos*

^ Kukiro!SS
j In Apotheken u .Drogerien erhältlich

Drogerie Machenhcimer , Bismarckring 1.
Drogerie Kimme !, Nerostr . 46 und
Drogerie Biestert, Marktstr . F80

_ Die Abend-Ausgabe uinfatzt 4 Seiten. _
Hckuptfchriftleiterr H. L «lisch.

Werantmortllch für den politischen Teil : 3 . 2b: H. Lekisch : für den Unter,
haltungsteil: B. ». Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teil,
sowie Genchtrlaal und Handel: W. E tz: für die Anzeigen und Rekiamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL. Schellensterg 'lchen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden

Sprechstundeder, Schriftleitung 12 bis l Uhr.

MMie MWWM.
Der ' Landkreis Wiesbaden bat zur Hebung der

Viehzucht im Landkreise eine große Sendung erst¬
klassiges Herdbuchvieh aus Oldenburg eingesührt.

Bei Entladung des Viehes wurde an einem ein¬
zigen der Tiere Maul - und Klauenseuche festgestellt.

Gemäß der hierüber bestehenden gesetzlichen Be¬
stimmungen mußte die Veterinärvolizei die Ausfuhr
des Viehes als Zucht- und Nutzvieh verbieten und
die Abschlachtung des ganzen Bestandes anordnen.

Die Schlachtung ist im Städtischen Schlachthof
unter Kontrolle der Schlachthofverwaltung und der
Veterinärvolizei erfolgt , das Fleisch ist untersucht
und in jeder Hinsicht als erstklassig find einwandfrei
befunden worden. „ . .

Das Fleisch soll von dem Landkreis Wiesbaden
im Einvernehmen mit dem Magistrat der Stadt
Wiesbaden der Wiesbadener Bevölkerung als außer¬
ordentliche, nicht in Anrechnung zu bringende Ver¬
teilung zugeführt werden.

Der Preis des Fleisches muß mit Rücksicht auf die
hohen Einkaufspreise des geschlachteten Zucht- und
Nutzviehes auf

14 Ji  das Pfund für Kochfleisch und
15 M bas Pfund für Bratenfleisch

festgesetzt werden. Der Landkreis erleidet dabei in
geldlicher Hinsicht noch immereine erhebliche Einbuße.

Der Verkauf des Fleisches findet am
Dienstag , den 13. Juli , in sämtlichen Metzgereien

in der Zeit von 10 Ubr vormittags bis 3 Uhr nach¬
mittags gegen Vorlage des Haushaltungsausweises
und der Fleischkarten statt.

Es entfallen auf die Person 50 Gramm.
Wiesbaden , den 10. Juli 1920. F308

Der Landkreis Wiesbaden.

Fleifchvertellimg.
Am Mittwoch , den 14. Juli 1920. gelangen in

den Metzgereien mil den Anfangsbuchstaben S bis
einschließlich3 aus die Fleischmarke 1 58 Gramm
Leber- und Blutwurst zur Verteilung.

Der Preis beträgt für 50 Gramm 80 ^ — 8 -4t
das Pfund.

Wiesbaden, den 10. Juli 1020. . F308
Der Magistrat.

jlmerikJuto -Gele
824allerbestes garantiert reines Raffinafg

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen
Ph. Hch, Marx, Moritzstr. 21. F. 806.

Slsr «H6ctM.M -MlMsi
Schellfische in allen Größen von 2 Mk. an.
Cabtiau, •/, Fisch o. K. 3.75. im Ausschn. 4.7o.
Seehecht. V, Fisch(groß) Pfd . 3.- . Auüschn. ».-
MerlanS (groß) 2.5«, Heilbutt ,m Ausschn. 6.t>0.

Alles in nur feinster ausgesuchter Nordfeewar« j
empfiehlt

Fischhandl. Wilh. Echaasvlüq«ftr. ke 38. rclr.ho. SSW.

Oefsentliche Erklärung!
Auf die öffentliche Erklärung des Vorstandes des HanS- und Grundbesitzer-

Vereins erklären wir folgendes:
Unser Kamp st hat sich stets nur gegen den unsoliden , unständigen Hausbesitz

gerichtet, der unbekümmert um die Bedürfnisse seiner Mieter und der Adge»

meinhelt dg,. Konjunktur Gewinn zog
und der, wenn sich ihm die Gelegenheit bot, zu Preisen , die

oft das Mehrfache der „feldgerichtlichen Taxe"
betrugen , seinen Grundbesitz an jeden, der ihn haben wollte, I " " oder Ausländer,
verkaufte.

Unser Kamps richtet sich in gleicher Weise gegen das mit diesem Hausbesitz
verwandte Lchiebertum, daS unsere Ware, unser Baumaterial , unsere Rohstoffe in
ausländische Hände bringt zum Schaden unserer Volkswirtschaft und nicht zuletzt
zum Schaden des Käufers!

Den solide«, unverschuldet notleidenden Hausbesitz und Geschäftsmann
haben wir nie angegriffen ! Wir weisen mit Entrüstung diesen Vorwurf zurück!

Aus diesem Wege und nur anf diesem ist unser I . Vorsitzender, Herr
Direktor Abigt , mit «ns gegangen und deshalb decken wir ihn in seinem
Kampfe voll »nd ganz! * F.358

Der Borstand des MieterfHutzverein Wiesbadens.
Dienstag u. Mittwoch*

Grosser Verkauf!"S
Uversch . Sorten aus frischer Zufuhr ! BIlIIgT®*® Verkaufspreise . _
Z - - l -- - - c -. l -n 3« Besonderss Portionsschellfisch:: Goldbarsch ra
tj preiswert : i CabSiau Merlans st Seelachs . Z,
| Sie Fisole kommen in bester Eispaskuny! Cie Qualität ist garantiert erstklassigI§
| Fischhaus Johann Wolter f
K Fischhalle Ellenbogengasse 12 « 2.

% Fernsprecher 453. — Gegründet 1886.
Beachten Sie im eigensten Interesse meine Schaufensterauslagen.

Mart©Mailt Dedurin
F « » » L SO FD « » GS « 3- 4 Nächte . Erfolg

hilft über Naeht.
In harten Fällen

Erfolg garantiert. Nach-
_ _ ahmungen weise zurück. 787
Niederlage : Schüfzenhof -Apotheke , Langgasse 11.

kaufen Sie atnhestenu.billigsten
in

friekels fisehhatlen.
Für sofortige Lieferung kann ich abgeben:

Mete MUW MMIt
7 Irtzig, je ww , mit Gummi und Baumwolle isoliert,

waggonweise in Rollen von 200—500 m lieferbar.
Preis pro Meter Mk. 3.—.

Rudolf Bes , Ingenieur . Wiesbaden.

Minne
nur eigenes Fabrikat!
Reparaturen.

Schirmfabrik Renker.
Msrklstratze 32.

In der ganzen Welt
Hoffmanns Schuh-Klinik

nicht bekannt , aber in allen Kreisen der
Jytadt als ein wirklich reelles Unter¬
nehmen ; Annahme aller Schuhreparat .;

w bekannt
ist meine gute Qualität und kosten:
Ledersohlen und Absätze für Kinder
18—30 M., Damensohlen und Absätze
85 J&, Herrensohlen und Absätze 45 A
1—2 Tage Lieferzeit . — Spezialität:
Gummisohlen und Absätze aus erstkl.
Material .Lange Tragfähigkeit .Anfertig¬
ung nach Maß. Umarbeiten spitzer und
unmoderner Schuhe . An- u. Verkauf
von Schuhwaren . Gelegenheitskäufe.
Alle Schuhbänder , Schuh -Creme usw.
Durch eine zw e ite Vv’erkstätte kann
ich meine verehrliche Kundschaft gut

und prompt bedienen.
Nur Goldgalle IS

Für unser Antwerpener Haus geben wir ad:

Um  ttMeW(725)
in Fässern von 412 Liter zu 9— N°k. per Liter ab Lager.
Pierre Winnaert bei Merkur-Handelsgesellschaft,

Mainz, Leibnizstratze8. Telephon 2058. Es

Heu eingetroffen:

Salatil
feinste reinschmeckende Qualität

SchoppenlSNIk.
in allen Verkaufsstellen der

Firma Adolf Harth.
Telephon 6324 u. 595.

Mnnon.-fepiüitiDn
ammmmm—mmmmmimmmmm. S . <&H& (neb. LauvtvM.
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für Gemüse!
Folgende Artikel verkaufe, so lange

Vorrat , zu Erzeugerpreisen:
1 Waggon Sicke Bohnen lPuffbohneu)

zum Einmachen Pfund 7 ® Pf.
3 Waggon neue Zwiebeln Pfd. 6 ® Pf.

Hermann Knapp . Wiesbaden,
Marktplatz 3 :: Telephon 6458.

Die Preissenkungen sind eine natürlicheFoige
großerZufubrcn ,lassen sicha er andererseüs
> bei Warenknavvbeit nicht erzwingen.

Mobittar-

verfteigernng.
Sorge«Dienstag, M13.M

»ormütags OtL Uhr beginnend , ohne Pause , ver¬
steigern wir zufolge Auftrags in unserem Ber-
steigerunss lokal

3 Stiftstratze3
»achverzeichnetes gut erhalt . Herrschafts-Mobiliar:

1. Eine bocheleg. Mahagoni - Salon . Steilig . mit
Facettglas.

L. Eine Prachtvolle Nrrbb.-Woh!lzim.-Einrichtung,
llteilig , mit Ia Gobelin -Garnitur,

3. Ein Speisezimmer , mod.. dunkel - eichen, tnit echt.
Lederftüblen.

4.  Eine Klubgarnitur mit Ia Reitgurtbezug,
i . Ein fast neuer bandgeknüvfter Smyrna -Tevvich

(2Vi  X 3%) ; ferner: komvl. Kuchen-Einrichtung,
eins . Sofas . Ebaisel .. Bücher-. Kleider - u. Küch.-
Sckränke . mehrere vollständ. Betten , viele Deck¬
betten u. Kissen. Kommoden u. Waschkommoden,
mit u. ohne Marmor . Nachttische, Trumeau - u.
andere Sviegel . 1 Anzahl eg. Stühle . Zimmer-
tische. ein Ia Sofa u. 2 Sessel. Teppiche. Vor¬
lagen . Läufer . Chaise!.- u. Tischdecken, echte
woll . chines. Kulten . 2 fast neue Tennisschläger,
2 eleg. elektr. Stehlampen . 1 Ia emaill . Bade¬
wanne u. Sitzwanne . Lederhandkofser, echter
Sirschkopf mit Geweih u. Oelgemälde mit
Ecweibrobmen . Teppich - Kehrmaschine, viele
Basen u. Aufstellsachen. Küchenwage u. diverses
Küchengeschirr und viele hier nicht benannte
Gegenstände : Gardinen , 1 fast neuer Zimmer
Kranken -Fahrstubl.

Ferner kommt zum Ausgeüot:
1 echter weißer Fuchspelz,

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung jeden Tag in den Eeschäftsstunüen , m m s

r-on 9—12 und 3—8 Uhr . !fj H KGD M W

U.MU!l.K.kWMUW. Z Pfund Mk

WW-MWl-MWMW.
3 «t Auftrags der Erben versteigere ich am Mktt

rvoch, Sen 14. Juli 1920, vormittags 91/. Ahr begmneud, m der Billa * *
24 Wiesbadener Allee 24 zu Biebrich a. Rh.

folgende gebrauchte Mobiliargegenständs, als:
1 sehr gutes Ruhb.-Pianino v. Sauer »Stutt-
gart, l schwarze Wohnzimmer-Einrichtung,
reich geschnrtzt, best, aus: Vertiko, gr. Spiegel
E Trumeau , Stegtrsch, Sofa , 2 Sessel und sechs
Stühlen mit Plüschbezug; Mahag .-Eßzlmmer-
Ernrichtung, best, aus: Büfett, gr. Auszugtisch,
Serviert,,ch und 9 Stühlen ; Sofa u. 6 Sessel mit
Plüschbezug, Sofa , Vertiko, Nußb.-Damen-Schreib-
trich, gr. Goldipicgel mit Trumeau u. and. Spiegel,
voll t. Nußb.-Vett, Nachttisch, Kleiderschrank, Racht-
stuhl, d,v. Stühle , Kleiderständer, Etagere, vergold.
Tisch mit Marmorplatte , div. Nipp. u. and. Tische,
Sessel, Oelgemälde u. and. Bilder, Marmorsäule.
Büsten,äulen, Ripp- u. Amstel'gegenstände. Glas^
und sonst. Gebrauchsgegenstände, Persianer Pelzstola,
sehr guter Krankenwagen mit Eummibe-
reisnng, Fliegenschrank, Stehleiteru. sonst. Ge
brauchs- und Hausgeräte

reiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Werfteigerungstage vor Beginn.

Wilhelm Helfrich,
Telephon 2941. Wiesbaden , Schwalbachrr Str . 23

Modern er Tansabesad
auf der „Neuen Adolfshöbe “ bei Herrn « euchner.
uetränke nach freier Wahl . Anton Deller, Tanzlehrer.

Preisabschlag l Reue Sendung Preisabschlag!

Ia Holl . Gouda -Käse
Ä r _ V - Pfund 8 Mark.
Josef Büchner , Taunusstraße 23. Tele phon 4903.

Günstige Gelegenheit
Pasten ii.  istants

Vollreis

Thalia.
Vom 11. bis 16. Juli:

!Harry Fiel!
Erstaufführung!
Das Geheimnis des

Zirkus Barrö.
Detektiv - Abenteuer

in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Harry Piel,
Spielzeit v.3—10»/- Uhr

von  den einfachstem
■r <CB3KI8ÜI1C | bis zu den feinsten,
ebenso Petschaft - und alle sonstigen Gravierungen.
banggasse 37 . aa
Telephon 2426 . Ha

Erslasillcüirunst

Episoden ausdenAben-
teuern des Teufels¬
leutnants in der Grenz¬
stadt Otranto , 4 Akte.

Wiedergifiiiiden.
Drama in 4 Akten.

Auktionatoren und Taxatoren.
Tel . 3813. — Stiftstratze 3

Dienstag , den 13. Juli c.. vormittags 10 Ahr.
vsrstergere ich

28 Seerobenftr . 28 , 1. Stock
nachverzcichnete zu einem Nachlatz gehörende Mobi¬
lien , als:

1 Mahag .-Büfett mit Marmorplatte , 1 desgl
ovaler Auszugtisch, 1 Nähtisch, 1 Schreibtisch,
Gowsv'.egel, mit Konsole, Kommode, Auszugtisch,
Senel , zwei antike Sessel, 1 antike prachtvoll ge-
malte  Base, vollständiges Nutzbaum-Bett, Nipp
trsche, Krerderständer , Bilder ufw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchilgung vor Beginn.

Georg Glücklich
^ Tarator und beeidigter Auktionator.
Telephon 3832. Friedrichstratze 43. Telephon 3832.

Sferiiis.Vollmilch
große Dass lM. 7 .50

bei 10  Dosen Mk. 7 .25

Jltaizeaa
Firma

Wolf Harth.
19 Verkaufsstellen in allen Stadtteilen

_ __ __ Wiesbadens.

RKchTah - BeVsteigerUNg . ! lekephoo 6524 und 595.

KINEPHON
Orientalischer

Slonusnent .-X’runkßlm.

Die silberne!
Fessel.

Drama in 5 Akten mit!
Leontine Kaimberg.

nddlerSchwiagsfsohni
Fideles Lustspiel mit

Richard Senins.

■uTt!
Nor 3 Tage!

GeschwisterRloroüi.
Kriminal -Drama in

5 Akten mit
JSanHSe Sanaom,
die Hauptdarstellerin

von „Panopta “.
Stuart Webäs

der Meisterdetektiv in
seinem Abenteuer in

_ 4 AkteniSiäÄälS
MatzKorsetts

sowie Revaratnren.
H. Förster. ESbenitr . 4. 1

Goldene u. silberne Uhren kaust
M. Herne , Uhrmacher,Wellritzstr.4.

; « IlltHUM
werden umgefärbt und gereinigt von
erstklassigem langjährigen Fachmann.

Spezialität: Muster-Färberei. l~
Peter Altbans , Bleidssfr . 27.

Solide Preise . Schneiiste Bedienung.
Haubennetze Stück 2.40.
gr . Stirnnetze Stück 2.75.

echtes Haar.
Klivfel . Nikalasstratze 8.

Krankenwagen
Berk. u. Miete . Tel . 3229.
L. Helmer. Meberg . 3
WnfterleÄer

|von Kanin -. Reh-. Zickel-Fell . gerbt Horn . Schwal-
' Hacker Stratze .38. Hth.
MasH . -Garn !!
Beste Qual ., v. Mk. 2.50

bis Mk. 13.—.
Scharbag . Rüeinstr . 66.

, Nähgarn.kchwarz. Einiatzband.
Wag ner, Meinstr . 79.

E . Waschmangel 135.
emaill . Badewanne 259,
grotz. Küchenichrank 12V.
Gitarre u. oersch. zu ok.
Holland . Sedaristratze  5.

Möbel -Ankauf!
Vogler, Schreiner.Vlüchervlatz 4.

3u aezt. in der Nähe
von Wiesbaden 2 schöne

3 Ziegen m verk.
bei Tü . Üllrick. Kitstav-
AdoMratze 1. 3. Etage.

1 Rshpinscher
18 Monate alt . braune
Farbe , allerkleinste Rasse,

!zu vk. Somrenberg . Wies¬badener Stratze 85. Stb.

Mike ölte MW
Imit Schlagwerk zu ver¬
kauf. Dotzheim. Friedrich-
stratze 4. 2.

Aufreage des gerichtlich bestellten Nachlatz-
pflegers a. A. versteigern wir

am Mittwoch , den 14. Juli cr .,
morgens 9%  und nachmittags 2’4  Uhr «»fangend,

tn unseren Auktionssälen
«T 3 Marktplatz3 ,

nachverzeichnete Mobiliargegenstände , als:
1 Eichsn-Sveisezimmer -Einrichtung mit Standuhr,
1 Smyrna -Teppich (?rX\  Mir .) . 2 antike Sekretäre,
2 antike Uhren , antike Möbel , als : Tische. Sessel u.
Stuhle , 2 lonrpl . weiß lack. eis. Betten , komplette
Rusb .-Bctten , e,n - u. 2tür . Kleiderschrünkc. 3teil.
Brandkisie, Wasch- u. and. Kommoden. Nachttische,
viereckige, runde , Spiel -, Nipp - u. BauerntisKe,
«rch. Rohrstühle , Spiegel mit Nubb.- und Gold-
rahmen . Oelgemälde , Bilder , Nipp - u. Dekoratiöns-
eegrnstände, Damenkleider , Wertzzeua, Diener-
Kelder, Regulateur , Nähmaschine, Briefmarken-
Sammlung , 2 Photograph . Apparate , 1 fast neuer
Kinderwagen , Reisetaschen, Sofas , gold. Damen-
uhr, serfilb . Bestecke, Beleuchtungskörper . Patent-
Gasbadeofen , Badewanne , gr . 2tür . Gisschrank,
Küchenschrank, sehr gutes Küchen- u. Kochgeschirr,
Glas , Porzellan und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

MO. Mm i. §sn » k» «
Auktionatoren und Taratorcn.

Telenhen 3584. 3 Marltolatz 3. Telephon 65 84.

r'LaLN-NrAMsDentZst MAlSSL ' T -LLtbs
LLM8CL8S« lö , I Teieptaon 31.

Sicheres Zahn . u . Wurzel¬
ziehen sowie taalfb. Plomble-

a rangen , in den meisten Fällen
♦ fast schmerzlos.
« Goldkronen and Brüchen aus
♦ nur bestem, hochkarätigem Gold.
% Gebiß » Reparaturen innerhalb
^ weniger Stunden.
| Sprechzeit Wochen !. 10 —12 u. 2 —4.

Mittwoch , den 14. Juli trifft ein
Transport erstklassiger •
Hannoveraner Ferkel
»nd schwerer LLuferschweine ein.

Hemr. Herziger 843
Cchirrstein, Biebricher Straße 23.

Liehe gebeizt , Büfett,
Kredenz , Auszugtisch
4 Stühle , o « ro
zusammen Jt  POvU«

Budidabl
4 Barenstraßc 4.

so

6 Federbetten , 1 Tischdecke, Uebergardinen,
Borleger und vieles andere preiswert zu ver¬
kaufen , , ferner ca. 30 leere Kisten . Zu Hause
9— 1 Uhr . Roonftraße 9, 1, bei Levy.

kÜDlQÄStte

Artikel

IlMrrfeawareiti
i ^ |en5pezfalge5ch5fi;

f̂rühe üfenfähriköVi
kKeirosfr . 'lS

, 'lei . 211. _
146

. MW . MWM
mit Wollmatr . u. Feder¬
zeug f. 2900 Mk. zu verk.

I Berlstein . Sedan xl . ö. P.
Er . gut erb. Küchenherd

I billig zu verk. oder gegen
einen kleineren umzu-
tauschen. Anzuf. nachm.
Select . Taunusstr atze 27.

, Sinser -ÄahÄraschine,
>Ringswiff . gut erb., bist,
zu verkaufen. Schorndorf,
Selenenitrabe 1, 1.

Sat fz.ZI bestesu.billigstes’-jnr . eiweißreichstes, dahernmm\ß  gesundes, nahrhaftes
Neue Zufuhren! Kroger Preisabschlag
Bcoge ÜHriBESBE f8fcrmB2, S». 80  Pf. u. I mk.

la fislianter Dalteinge p. a. 1.40 Mk.
fit. Sihatf-niBliesisaräOEp. SL1.30—1 .88 Mk.

i ln Tonnen von 50 —1000 Stück zu Engrospreisen Sn
Grabenstraße 16
Bieichstraße 28

MdAbkhWßM
Eisschrank. Heizverkleidg..

\ Kups. - Waschbeck.. Mine-
ralien -Schrank . Markisen,
Ofen zu verk.

Glaser.
_LM nchsI>er,a 10.E . Herren -Rad

Ibill . abzugeben . Holland,
ISedanstrabe 8.

mit Läden (Dovpelhaus ),
an der Hauvtstratze ge¬
legen. Näh . bei Georg
Peter Stein . Erbcnheim,
Wiesbad ener Sira tze 1.

Teppiche repariert
sauber u. billig Tapez.
David . Bertramstr .̂ 29.

Gardinen aufmäaren,
Polster - u. Tavezier -Arb.
w. gut u. billig ausgef.
W. Egenoli i.  Kircha 11

TSroW PreisabsSäg^
Maler -, Tüncher-. An¬

streicher- u. Lackier.-Ard.
Friedrich Heinrich,
Hermann stratze 19.

H SobrslbMasLbilieu
verleiht n. verkauft
D'ebersetznugsdLro

ensmen , Neugasae 5.

ln Wiesbaden
stehend , uns gehöriges

Piano
soll anderweitig ver¬
mietet evtl , verkauft!

| werden . F 200h
|L. Lichtenstein St Co. j

Frankfurt a. SL
Zeil 104.

Eil!« AnM KU
norm. 3 St . ges. Schmidt.
Ailolas,trage 1P.
Tüchtiger fleißiger
Schuhmacher

sofort gesucht auf Stück

Eoldaa sse 15.

LaufMnge
gesucht. Zu melden von
5—6 Uhr . Schiersteiuer
Stratze 3. 3.

Damenschirm perl.
E . Belohn . Regensburger.
Kaiier -or .-Ring 45. 3.

ftitoek  Firdshallen
Telephon 778 u . 1862.

iKirchgasse 7
Wörthstraße 24.

Heute nachmittag 4 Uhr verschied nach
langem, schwerem Leiden im 31. Lebensjahre
meine liebe Frau , die treuforgende Muttermeiner Kinder

Helene Schultz
geb. Scholz.

In tiefer Traue « :
Schultz, Polizei-Obersekretär.

Wiesbaden , Wmkeler Str . 4, den II . Juli !920.
Die Beerdigung finde! am Mltttvock' , den

14. d. M., nachmittags 3' /, Uhr, von der
Kapelle des Südsrieohofes aus statt.
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